
Art. 4 Politische Grundlagen

Artikel 4
Alle Macht dient dem Wohle des Volkes. Sie sichert sein friedliches Leben, 

schützt die sozialistische Gesellschaft und gewährleistet die sozialistische 
Lebensweise der Bürger, die freie Entwicklung des Menschen, wahrt seine Wür
de und garantiert die in dieser Verfassung verbürgten Rechte.

Ursprüngliche Fassung:
Alle Macht dient dem Wohle des Volkes. Sie sichert sein friedliches Leben, schützt die soziali

stische Gesellschaft und gewährleistet die planmäßige Steigerung des Lebensstandards, die 
freie Entwicklung des Menschen, wahrt seine Würde und garantiert die in dieser Verfassung ver
bürgten Rechte.
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I. Das Telos der Machtausübung

1 1. »Alle Macht«. Art. 4 steht im Gesamtzusammenhang der Verfassung zwischen den
Artikeln, die den Träger und die Grundlagen der politischen Macht bezeichnen (Art. 1 bis 
3), und dem Artikel, der angibt, wie die politische Macht zur staatlichen Macht wird 
(Art. 5). In ihm wird schlechthin von »aller Macht« gesprochen, also nicht zwischen 
»staatlicher« und »politischer« Macht unterschieden. Es liegt nahe zu meinen, daß Art. 4
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